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Innotrans 

30 Jahre internationale Leitmesse 

für Verkehrstechnologie 
 

Brandenburgs Wirtschaftsministerin Martina Klement und Berlins Bürgermeisterin und Senatorin 

für Wirtschaft, Energie und Betriebe, Franziska Giffey, zu Besuch auf der Messe und beim Länder-

empfang der Gemeinschaftsstände der Hauptstadtregion 

 

„Berlin und Brandenburg gehören gemeinsam zu den führenden Standorten der Schienenverkehrstechnik – 

und das wird auf der InnoTrans besonders deutlich. Hier trifft jahrzehntelange Erfahrung auf neue Ideen und 

internationale Märkte. Unsere Unternehmen entwickeln Technologien, die weltweit für moderne und nach-

haltige Mobilität sorgen. Die InnoTrans ist deshalb auch eine tolle Bühne für die Stärke unserer Hauptstadt-

region: Berlin und Brandenburg treten gemeinsam auf und zeigen, was die Hauptstadtregion zu bieten hat 

– innovativ, international und mit großer Lust auf die Mobilität von morgen.“ so die Ministerin für Wirtschaft, 

Energie, Klimaschutz und Europa des Landes Brandenburg, Martina Klement, anlässlich der Eröffnung der 

InnoTrans 2026, die vom 22. bis 25. September 2026 auf dem Messegelände in Berlin stattfindet.   

 

Ministerin Klement besucht die internationale Leitmesse für Verkehrstechnologie, die in diesem Jahr ihr 30-

jähriges Jubiläum feiert, und nimmt teil am Länderempfang der Gemeinschaftsstände der Hauptstadtregion. 

Die Hauptstadtregion präsentiert sich mit 75 Ausstellern an zwei Gemeinschaftsständen im CityCube (Halle 

B) und wird gemeinsam organisiert von der Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB) und 

Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie. Die Gemeinschaftsstände belegen eindrucksvoll die Leistungs-

kraft der Hauptstadtregion, von der Fahrzeugherstellung über den Gleisbau bis hin zu Signaltechnik und 

schienenverkehrsbezogenen Dienstleistungen. 

 

Franziska Giffey, Bürgermeisterin und Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe von Berlin erklärt: „Seit 

30 Jahren ist die InnoTrans in Berlin zu Hause und hat sich zu einer der wichtigsten internationalen Leitmessen 

für Verkehrstechnologie entwickelt.  
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Wir nehmen sie zum Anlass, zu zeigen, dass wir Innovationen nicht nur entwickeln, sondern auch auf die 

Schiene bringen. Dafür bietet die Hauptstadtregion beste Voraussetzungen: Mehr als 20.000 Menschen ar-

beiten hier in über 100 Unternehmen und Wissenschaftseinrichtungen der Schienenverkehrstechnik und da-

mit in einer Zukunftsbranche.  

Von der Fahrzeugentwicklung über Infrastruktur und Digitalisierung bis zur Leit - und Sicherungstechnik ist 

die gesamte Wertschöpfungskette vertreten. Auf der InnoTrans können unsere Unternehmen zeigen, was sie 

können, neue internationale Kontakte knüpfen und ihre Technologien auf den Weg in neue Märkte bringen. 

Gleichzeitig zeigt die Messe, welche Chancen in der Schiene für eine moderne und emissionsarme Mobilität 

liegen.“ 

 

„Die deutsche Hauptstadtregion zählt zu den Vorreitern bei der Modernen Mobilität. Diese führende Position 

werden die Unternehmen und Institutionen auf unseren Gemeinschaftsständen offensiv präsentieren“, sagt 

WFBB-Geschäftsführer Sebastian Saule. „Besonders erfreulich dabei ist, dass die Unternehmen diese inter-

nationale Leitmesse aktiv nutzen, um neue Märkte und neue Geschäftskontakte zu erschließen. Das ist gerade 

vor dem Hintergrund der globalen wirtschaftlichen Entwicklung mit anhaltenden Spannungen die beste Stra-

tegie.“ 

 

 


